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Sie liefern etwas, was der GERMANISCHEN HEILKUNDE (GHK) bisher noch fehlte: 


Großes Lob, aber auch Tadel für Karstedt-Kaiser 


— für Verdienste zur Entlarvung der Virus-Lüge und dıe Erklärung des GRIPPE-Phänomens 
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Bhakdi phantasiert und lügt Die Viruslüge entlarvt - Teil 1 Stefan Lanka - Es gibt keine Masernviren 
Diese Videos des Wissenschafts- und Forschungszentrums Karstedt-Kaiser, die als Ernährungsexperten den Infekti- 
ons- und Virus-Schwindel auf ihre Weise völlig logisch enttarnen, möchten wir unseren Lesern sehr empfehlen, sıe 
sind lehrreich und auch erfrischend! - https://t.me/Corona_Gutachten_Karstedt_Kaiser 


Das ALTE DENKEN: Nach der etablierten Keim- bzw. Infektionstheorie entsteht Krankheit durch Angriffe äußerer Erreger, 
womit eine feindliche Umwelt suggeriert wird. Die Erreger (= die Feinde) zu benennen, gezielt abzuwehren oder zu isolieren, sıe 


spezifisch zu bekämpfen und zu vernichten, ist eine extrem materialistische (eigentlich militärische) Denkweise, dıe für die rein pro- 
fitorientierte „Schul“-Medizin charakteristisch ist —- wovon die Pseudo-Wissenschaft der Virologie ein armseliger Ableger ist. 





Wie sie in ihren Ausführungen zeigen, sind Karstedt-Kaiser einer solch primitiv-mechanistischen Sichtweise des Krank- 
heitsgeschehens um Welten voraus! Für sie ıst das Milieu des menschlichen Organısmus das entscheidende Kriterium für 
Gesundheit und Lebensqualität. Die Ursachen von Krankheiten sehen sıe ın erster Linie in ungesunder Ernährung und kör- 
perlichem Fehlverhalten, wodurch es zu Übersäuerung, Verschlackung, vorzeitigem Altern, Demenz usw. kommt. 


Als Vertreter der GERMANISCHEN HEILKUNDE gehen wir, die Neue Gemeinschaft von Philosophen, mit Karstedt- 
Kaiser darin konform, daß eine gesunde basenreiche Ernährung, ebenso wıe auch Bewegung, frische Luft, eine natürliche, 
gesunde und unverstrahlte Umwelt einen beträchtlichen Einfluß auf das Milieu im Körper und für das Wohlbefinden eines 
Menschen haben. Auch in vielen anderen Punkten denken wir sehr ähnlich (z.B. über die Bedeutung biologischer Rhythmen für das 
Krankheitsgeschehen, die Nicht-Existenz von Viren, den Infektionsschwindel, das Selbstverantwortungsprinzip, Übersäuerung, Verschlackung und Entgif- 
tung, über die Pharma-Industrie, Bill Gates u.a.). Ebenso freut es uns sehr, daß auch sie die Erkenntnisse von Dr. Stefan Lanka wert- 
schätzen — auch der energisch-freche Ton und die Ausdrucksweise ihrer Wissensvermittlung gefällt uns. 


Wir betrachten Karstedt-Kaiser als eine Bereicherung der Aufklärungsszenen! Empfehlen können wir sie je- 
doch nur unter Vorbehalt, weil ihr Denken in heilkundlichen Fragen aus Sicht einer ganzheitlich-spirituellen (kosmoteri- 
schen) Betrachtungsweise des Gesundheits- und Krankheitsgeschehens noch einige große Defizite aufweist. Wir ver- 
missen bei ihnen vor allem dıe Einbeziehung der geistig-seelischen Dimensionen und des psycho-biologischen Kon- 
fliktgeschehens — Genaueres dazu weiter unten. 

Aufgrund des vom internationalen Finanz-Establishment von langer Hand geplanten, geostrategisch inszenierten und 
zentral orchestrierten CORONA-,,Vırus“-Betrugs befindet sich zur Zeit die ganze Welt in Ansteckungs-Phobie und Virus- 
Wahn! Dadurch werden seit Frühjahr 2020 fortwährend Millionen von Existenzen zerstört und immer weiteres unermeßli- 
ches Leid willentlich erzeugt! Das Schicksal und die Rettung der gesamten Menschheit hängt jetzt von der Entlarvung 
der Virus-Lüge und des damit verbundenen Infektionsschwindels ab! Alle zum selbständigen Denken befähigten Men- 
schen sind daher zum tieferen Nachdenken und engagierten Aufklären über die Infektionslüge und die NICHT-Existenz von 
Viren herausgefordert! Karstedt-Kaiser hat dazu schon viele erhellende Beiträge gebracht. Von ganz besonderem Wert be- 


trachten wir ihre Argumentation zur biologisch bedingten Jahressterblichkeit! 

Die Karstedt-Kaiser-Argumentation in Kürze: Aufgrund ihrer schlechten Ernährung vergiften sich viele Menschen 
immer mehr durch die Anreicherung von Säuren und Säureschlacken, gerade viele ältere Menschen sınd wie eine umher- 
wandelnde Jauchegrube. Bedingt durch den biologischen Jahresrhythmus sınd mit dem Sommer energiestarke und mit dem 
Winter energieschwache Zeiten verbunden; und weil der Winter (bis ins frühe Frühjahr) die biologisch schwächste Zeit ist, ver- 
sterben die meisten älteren Menschen im Winter (meist Januar, Februar und März), weil ihre Lebensenergie aufgrund ihres Al- 
ters nicht mehr in der Lage ist, den schon seit Jahrzehnten verdreckten, übersäuerten und verschlackten Körper weiter am 


Leben zu halten. Daraus resultiert eine erhöhte Sterberate älterer Menschen (Altersgruppe 65+) in den Wintermonaten, die im 
Sommer um den gleichen Teil geringer ist — und genau diese Menge sind die bis zu 25.000 Sterbefälle pro Jahr, welche von 


der „Schul“-Medizin als „Grippetote‘ deklariert werden (Anmerkung: Sogenannte „Grippetote‘ werden von der „Schul“-Medizin rechne- 
risch ganz einfach dadurch ermittelt, daß man die Sommerletalität von der Winterletalität abzieht). Dal dıe älteren Menschen in der Winterjah- 
reshälfte vor allem aufgrund von Verschlackung und Energiemangel sterben, belegt Karstedt-Kaiser mit offiziellen Statisti- 


ken über die Jahressterblichkeit, woraus hervorgeht, daß jüngere Menschen (da sie noch genug Energie zum Überleben aufweisen) eben 
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keine höhere Sterberate im Winter haben. Sogenannte „Infektionen“ und vermeintlich ansteckende „Viren“ brauchen also 
erst gar nıcht als Erklärung für eine Todesursache herangezogen werden. 

Mit solchen Argumenten und auch mit manch anderen wissenschaftlichen Erklärungen der Zusammenhänge Karstedt- 
Kaisers (warum der Körper sich ab Herbstbeginn zu entschlacken beginnt u.a.) können wir größtenteils konform gehen. Um der Infektions- 
und Virus-Lüge gänzlich den Garaus zu machen, ist ihre Argumentation allerdings bei weitem nicht ausreichend. 


Die GHK - die potentielle Superwaffe gegen die Infektions- und Virus-Lüge 

Um das teuflische Ideen-Konstrukt der in Wirklichkeit nicht-existenten VIREN und den gesamten Infektionsschwindel 
eindeutig und endgültig als LÜGE zu entlarven und die Pseudo-Wissenschaft Virologie auf dem Müllhaufen der Ge- 
schichte zu entsorgen, ist einzig und allein mit dem Wissen um die GERMANISCHE HEILKUNDE möglich! Die GAK er- 
kennt sämtliche „Krankheiten“, außer durch Vergiftungen, Verstrahlungen, Verschlackungen u.ä. verursachte, als (durch 
psycho-biologische Konflikterlebnisschocks ausgelöste) Sinnvolle Biologische Sonderprogramme (SBS), welche in zwei unterschiedli- 
chen Phasen ablaufen: 1. konfliktaktive Phase (= sympathicotoner Streß, kalte Hände) und 2. Heilungsphase (= vagotone Reparaturphase, 


warme Hände, Fieber). Das 4. biologische Naturgesetz der GAK erklärt wissenschaftlich präzise, wıe Mikroben tatsächlich funk- 
tionieren und Öffnet den Menschen die Augen für eine symbiotische, das Leben unterstützende Funktionsweise der Mikro- 
ben! Die GAK kann absolut stringent beweisen, daß die Mikroben (Pilze und Bakterien) ausnahmslos (keimblattabhängig) in der 
vagotonen Heilungsphase und niemals in der sympathicotonen Konfliktaktivität arbeiten! (Anmerkung: Bakterien und Pilze sind seit 


Ur-Zeiten unsere treuen Begleiter und unverzichtbaren Helfer [= Symbionten], die im Körper durch die Psyche über das Gehirn gesteuert [in einem ge- 
setzmäßig ablaufenden Prozeß] festgelegte Aufgaben erfüllen — je nach Sonderprogramm haben sie gewebeab- oder gewebeaufbauende Funktionen). 
Durch das geniale Wissen um die GAK entpuppen sich „Infektionskrankheiten“ eindeutig als das fatalste 
„Mißverständnis“ bzw. als der größte Betrug der Medizingeschichte! Es wird zweifelsfrei klar, daß es anstecken- 
de „Viren“ gar nicht geben kann und daß selbst sämtliche POCKEN-,,‚Krankheiten‘“ und sogar die PEST und LEPRA 
nicht durch Ansteckung mit irgendwelchen „Erregern“, sondern zu 100% durch psycho-biologische Konflikterleb- 
nisschocks verursacht werden, die auch kollektiv (selbst von vielen Millionen Menschen zugleich!) erlitten werden können. 
Nach Dr. Ryke Geerd Hamer ist Grippe eine fiebrige Heilunssphase von mehreren in Kombination erlebten biologi- 
schen Konflikten, z.B. Revierangst-Konflikt (Heilungsphase = Husten), Ärser-Konflikt (Magen-Darmprobleme/Durchfal//Erbrechen), 
Selbstwert-Konflikt (Gliederschmerzen), Stinke- bzw. Witterungs-Konflikt (Schnupfen), Schreckangst- bzw. Sprachlosigkeits- 
Konflikt (Halsschmerzen/Heiserkeit). Zu einer Grippewelle kommt es nach Dr. Hamer, wenn viele Menschen gleiche bzw. ähnlı- 
che biologische Konflikte relativ zeitgleich zur Lösung bringen, wodurch sıe zeitnah in eine Heilungsphase mit gleichen 
Grippe-Symptomen gelangen. Ein Beispiel: Die SPANISCHE GRIPPE (1918/1919 mit ca. 20 Millionen Todesfällen) ist ein von 
Soldaten des Ersten Weltkriegs und deren Angehörigen kollektiv millionenfach erlittener biologischer Todesangst-Konflikt, 
der nach der Konfliktlösung ın der Heilungsphase zum massenhaften Auftreten von Lungentuberkulose geführt hat — ge- 
storben sind die meisten Menschen damals allerdings an hochgiftigen Impfungen (= Massenmord durch die Pharma-Industrie)! 


Die von dem Universalgenie Dr. Ryke Geerd Hamer entdeckten fünf biologischen Naturgesetzmäßigkeiten der GER- 
MANISCHEN HEILKUNDE besitzen bei allen Krebskrankheiten und krebsähnlichen Erkrankungen ohne Ausnahme 100%- 
ige Gültigkeit! Allerdings konnte die GAK mit ihren ursprünglich (nur) fünf Gesetzen (noch) keinen Anspruch darauf erheben, 
eine vollumfängliche universelle Ganzheitsmedizin zu sein. Denn Dr. Hamer hat daraus einige Fehlannahmen abgeleitet und 
zudem leider fast sämtliche altbewährten und sinnvollen neuen Heilmethoden und Diagnosesysteme aus der GAK rigoros 
ausgeschlossen, womit er den Durchbruch und Erfolg der GAK auf breiter Front weltweit selber am meisten blockiert hat. 


Unter anderem lassen sich schon deswegen selbst die üblichen Grippewellen, erst recht die größeren, mit Dr. Hamers 
(nur) fünf biologischen Naturgesetzen nıcht befriedigend erklären, da es nicht realistisch ist, daß große Massen von Menschen 


jedes Jahr fast zeitgleich gleiche psycho-biologische Konflikte erleiden und sie diese dann auch noch fast zur gleichen Zeit 
lösen. Um GRIPPE und grippeartige Erkrankungen wirklich schlüssig erklären zu können, bedarf es des 6. biologischen Na- 


turgesetzes der Germanischen Heilkunde, das neben psychischen bzw. seelisch-geistigen Gesichtspunkten (des Innenlebens) 
zusätzlich auch sämtliche (in ähnlicher Weise wie Karstedt-Kaiser) grobstofflich-physischen, von außen auf den jeweiligen Organsta- 
tus wirkenden Einflußfaktoren (z.B. Ernährung, Bewegung, Entsäuerung, naturheilkundliche Gaben) sowie auch die Bedeutung des biolo- 
gischen Jahresrhythmus für das Krankheitsgeschehen mit in die wissenschaftliche Betrachtung einbezieht. 

Da ich schon seit vielen Jahren mit den Hamer-, Jüngern“ zu kämpfen habe, weil sie sich dringend erforderlichen Korrek- 
turen und wichtigen Ergänzungen gänzlich verschließen, bin ich sehr froh darüber, daß es Karstedt-Kaiser gibt, weil ihre 
Forschungen nach den Ursachen von Krankheiten das zum Inhalt haben, was der GAK bisher fehlte, nämlich das Wissen um 
die grobstofflich-physisch wirksamen Einflußfaktoren zur Verbesserung des Organstatus (s.o.) und die Bedeutung des biologi- 
schen Jahresrhythmus! Karstedt-Kaiser liefern quasi die besten Beweise für die Gültigkeit und die fundamentale Bedeutung 
des 6. biologischen Naturgesetzes der GHK — dafür von mir ein großes Lob und herzlichen Dank! 

Erst durch das 6. Gesetz, durch das u.a. auch der heilkundliche Denkansatz von Karstedt-Kaiser in die GHK integriert 
werden kann, ıst es möglich, die GRIPPE wissenschaftlich schlüssig zu erklären und den Infektions- und Virus-Betrug zu 
entlarven. Dadurch wird die Germanische Heilkunde ım Befreiungskampf aus der CORONA-Diktatur zur SUPERWAFFE! 
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Die GRIPPE und grippeähnliche Erkrankungen wissenschaftlich einfach erklärt 

Nach Schnupfen und Husten ist die GRIPPE die häufigste „Krankheit, aber auch die am schwierigsten zu erklärende. Des- 
wegen ist hier eine Klarstellung dringend erforderlich! Sämtliche sogenannten ‚‚Infektions“-, „Erkältungs“- bzw. „Grippe- 
Krankheiten“, auch die in der Winterjahreshälfte epidemieartig auftretenden, entstehen nicht durch Ansteckung, sondern 
haben ihre tatsächliche Ursache (in Abhängigkeit zum jeweiligen Organstatus*) im psycho-biologischen Konfliktgeschehen, das ın 
aufgestauter Form (erst) ab Herbst durch den naturımmanenten Automatismus des biologischen Jahresrhythmus in die Hei- 
lungsphase geführt wird. "In Abhängigkeit zum jeweiligen Organstatus bedeutet: Je mehr der Körper durch ungesunde 
Ernährung verschlackt und sein Organstatus durch sonstiges Fehlverhalten geschwächt ist (= Argumentation von Karstedt-Kaiser), 
desto eher, intensiver und öfter muß der (geistig-köperlich-seelische) Gesamt-Organısmus entsprechende Sinnvolle Biologische 
Sonderprogramme zum Einsatz bringen; das heißt, desto mehr wird GRIPPE (werden also Mikroben!) benötigt, um den Körper 
zu entgiften und zu entschlacken, wodurch der Organstatus kurzfristig wieder etwas verbessert wird. 

(Anmerkung zur Organstatusverbesserung: Die 
Bedeutung der Synchronizität von Psyche, Gehirn und 
Organ, die ja kausal auch umgekehrt besteht, also vom 
Organ übers Gehirn bis zur Psyche [was der wesentliche 
Inhalt des 6. Gesetzes der GHK ist!] hatte Dr. Hamer 
während seiner Schaffenszeit nicht konsequent zu Ende 
gedacht, sonst hätte er der Verbesserung des Organstatus 
auch durch grobstofflich-physisch wirksame Einflußfakto- 
ren [Ernährung, Bewegung, aber auch Wlan, 5G usw.] 
mehr Bedeutung beigemessen — aber er konnte ja auch 
nicht alles alleine leisten. Deswegen war es erforderlich, 
mit der Forschungsarbeit zum_6._ und _7._Gesetz_der 
Germanischen Heilkunde ergänzende Erkenntnisse zu 
bringen und in diesem Zuge auch einige kleine Denkfeh- 
ler bzw. Fehlannahmen Dr. Hamers zu korrigieren — z.B. 
die richtige geschlechtliche Zuordnung der linken und 
rechten Gehirnhälfte, die Einbeziehung der Wiedergeburt 
der Seelen in die GHK, der transzendierte dritte Zustand 
von psycho-biologischen Konstellationen). 


Der Hamer’sche Kompaß auf der Kurve 
des biologischen Jahresrhythmu 


Darstellung: Potentialkurve und Aktuelle Klirve mit Konfliktverlauf von 
ungelöstem biologischen Alltagskbnflikt mit! geringer Konfliktintensität 


Zeit yvermehrter Rheumaschübe, 
Stirn- bzw. Nebenhöhlenentzündungen, 
Kopfschmerzen usw. 
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Die Bedeutung des biologischen Jahresrhythmus für die Kenner der GHK konkreter erklärt: 

Wie schon gesagt, spielt der biologische Jahresrhythmus beı vielen Erkrankungen und besonders bei Grippe eine große 
Rolle, womit sich erklären läßt, warum ab Herbstbesinn so viele Menschen in die ıhren jeweiligen Konflikten entspre- 
chende Heilungsphasen gelangen, ohne auch nur irgendeinen Konflikt tatsächlich real gelöst zu haben! In der Winterjah- 
reshälfte kommen daher die sogenannten „‚Infektionskrankheiten“ wie Epidemien aus heiterem Himmel über das Land. 
Sowohl die unterschwelligen kleinen (psycho-biologischen) Alltags-Konfliktchen kommen dann in die Heilungsphase und 
verursachen die sogenannten „Grippe-Krankheiten“, als auch Konflikte mittlerer Intensität, wie z.B. die Gelenke be- 
treffende Selbstwertkonflikte, machen in der dunklen Jahreszeit größere Probleme (hier Gelenkschmerzen), weil der Organis- 
mus in dieser Zeit (ähnlich wie in der Nacht) seine vegetativen Funktionen umschaltet und somit alle Organe samt Psyche al- 
lein durch den biologischen Jahresrhythmus bedingt ın die Entspannung und damit tiefer in die Vagotonie kommen. 

Der in der bisherigen GAK bekannte tag-nächtliche biologische Wechselrhythmus von Sympathikus und Vagus, 
der die hormonelle Umschaltung des Organismus von Anspannung auf Entspannung bewirkt, hat eine Entsprechung 
im jahreszeitlichen biologischen Wechselrhythmus vom Sommerhalbjahr zum Winterhalbjahr, mit dem ebenso ge- 
wisse chrono-biologische Umstellungen für den Organismus verbunden sind. Zum Beispiel wird der biologische Orga- 
nismus ab Herbstbeginn mit sinkendem Sonnenstand heruntergefahren, um in der energieschwachen Zeit Energie ein- 
zusparen. Mit Frühlingsbeginn wird er dann wieder hochgefahren, um ın der Zeit des Jahres, in der die meisten Leis- 
tungen (z.B. die Vorräte für den Winter) erbracht werden müssen, leistungsstark zu sein. 

Im Winterhalbjahr schaltet der Organismus chrono-biologisch gesteuert auf einen Energiespar-Modus um, was bei den 
Tieren (z.B. Pferden und Wildtieren) noch sehr gut zu beobachten ist, von den meisten Menschen, die sich im Dauerstreß (in der 
alltäglich immer gleichen „Tretmühle“) der heutigen Leistungsgesellschaft befinden, aber kaum mehr wahrgenommen wird. 

Um die nachfolgende Argumentation leichter nachvollziehen zu können, ist es ratsam, die Graphik mit der Kurve des bi- 
ologischen Jahresrhythmus ım Blick zu behalten — am besten auch meine o.g. Forschungsarbeit zu studieren. Wenn wir uns 
auf der Aktuellen Kurve (Kurve der eingeschränkten durchschnittlichen Alltags-Belastungsfähigkeit) den Verlauf eines anhaltenden 
psycho-biologischen Konflikts mit geringer Konfliktintensität einzeichnen, der nur knapp über der Reservekapazität liegt (rote 
DHS-Kurve), ist zu beobachten, daß im Winterhalbjahr (ca. Anfang Oktober bis ca. Ende Februar), diese DHS-Kurve gemeinsam mit 
der Kurve der DAS-Schwelle unter den psycho-biologischen Belastungshorizont (Null-Linie; Zeitachse) in den jahreszeitlichen 
Entspannungsbereich (unterhalb der waagerechten Null-Linie) fällt. Genau in dieser Zeit ıst ein bisher selbst für dıe Fachleute der 


Germanischen Heilkunde nicht wirklich befriedigend erklärbares alljährliches Phänomen zu beobachten: das wellenartig 
massenhafte Auftreten von sogenannten „Erkältungs“-, „Infektions“- und „Grippe“-Erkrankungen. 
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Als Ursache für die vermeintlichen ‚‚Infektions“-Krankheiten im Winterhalbjahr können wir also den chrono-zyklischen 
Wechsel des psycho-biologischen Jahresrhythmus anführen, der ab Herbst durch den sinkenden Sonnenstand den Organis- 
mus ın den vagotonen Bereich unter den psycho-biologischen Belastungshorizont (waagerechte Zeitachse) führt, indem er die ve- 
getativen Funktionen umschaltet und somit (ähnlich wie in der Nacht) alle Organe samt Psyche in die Ruhe und Entspannungs- 
phase bringt. Dabei haben wohl jedes Jahr auch die Temperaturen, dıe Anzahl und Intensität der Sonnenstunden und noch so 
einige andere Parameter des winterlichen Wettergeschehens (Luftfeuchtigkeit, Nebel usw.) als auch verschiedene kosmische Zyk- 
len einen Einfluß auf das Gemüt und die Ausprägung der Grippewellen. 

Somit ist die Winterjahreshälfte (= energieschwache Zeit) bestens dafür prädestiniert, die Heilungsphasen der vielen kleinen, 
aber immer wiederkehrenden (und zum Teil chronischen) Alltags-Konfliktchen genau in dieser lichtarmen und kühlen Zeit ablau- 
fen zu lassen. Es ist anscheinend so, daß diese kleinen psycho-biologischen Alltags-Konflikte mit geringer Konfliktintensität 
(z.B. Stinke- bzw. Witterungskonflikte [Schnupfen]; leichte Revierangstkonflikte [Husten]; leichte Selbstwertkonflikte [Knochenschmerzen]; u.ä.) ın der 
Sommerjahreshälfte (= energiestarke Zeit) in der Regel nicht in die Heilungsphase kommen (und naturgemäß auch nicht können und sol- 
len), weil der psycho-biologische Organismus chrono-zyklisch bedingt dafür viel zu weit im energiestarken Bereich der jah- 
reszeitlich bedingten Soemmer-Sympathicotonie oberhalb des psycho-biologischen Belastungshorizonts liegt. 


Die entsprechenden, gesetzmäßig folgen müssenden Heilungsphasen werden also naturgewollt ın die licht- und energie- 
arme (vagotone) Jahreszeit verschoben. Im Sommer verharren sıe im latenten Zustand, bis die Zeit zur Aktivierung der Mikro- 
ben (die ja in der Regel nur in der Vagotonie aktiv werden) ab Herbst für die Reparatur- und Körperreinigungsarbeiten günstig ist. Diese 


automatische Einrichtung der Natur (allgemein als „Grippe“ bezeichnet) hilft dem Menschen, seinen Körper durch Fieber, Erb- 
rechen und völlige Darmentleerung (zwangsweise) zu reinigen, was einer unfreiwilligen Fasten- und Entschlackungskur gleich- 


kommt. Die Fastenzeit stimmt gewiß nicht ohne Grund mit der Zeit der meisten Grippe-Erkrankungen überein! — also, ent- 
weder fasten bzw. grundsätzlich gesund ernähren und verhalten, oder man bekommt Grippe. 

Es handelt sich hierbei also um ein von der Germanischen Heilkunde bisher noch nicht erfaßtes Naturphänomen, durch 
das kleine, aber immer wiederkehrende bzw. dauerhaft anhaltende Alltags-Konflikte mit geringer Konfliktintensität 
(bzw. kleine chronische Vergiftungen durch z.B. falsche Ernährung u.ä.) ca. ab Herbst chrono-zyklisch bedingt durch das Herunterfahren 
der vegetativen Funktionen quası wie von selbst in die entsprechenden Heilungsphasen geführt werden (ohne daß der Mensch 
diese Konfliktchen tatsächlich gelöst hat!). Jedoch spätestens sobald das Frühjahr naht, wenn der Organısmus wieder über den 
psycho-biologischen Belastungshorizont hinaus geführt wird, werden diese Konflikte wıeder aktiv. Das bedeutet, daß die 
Konfliktaktivität solcher kleinen, ständig wiederkehrenden bzw. chronischen Alltags-Konflikte naturgemäß, also gottgewollt, 
(durch den biologischen Jahresrhythmus bedingt) in der Winterjahreshälfte für einige Monate unterbrochen wird. 

Der biologische Sinn dafür ist darin zu sehen, daß der Mensch in der lichten Jahreszeit, in der er naturgemäß akti- 
ver zu sein hat, nicht wegen jeder Konfliktlösung eines kleinen Konfliktchens in seiner Aktivität ständig unnötig durch 
Fieber, Übelkeit, Schnupfen, Husten, Knochen- und Muskelschmerzen u.ä. und somit durch lästige, den Organismus im- 
mer wieder schwächende Heilungsphasen in seiner Leistungsfähigkeit eingeschränkt wird, sondern daß es hierzu natur- 
gewollt erst in der lichtarmen Winterjahreshälfte kommt, in der die vielen kleinen aufgestauten Konfliktmassen möglichst 
auf einen Schlag (z.B. durch eine Grippe) „abgearbeitet“ werden und der Organısmus sich ın effizienter Weise reinigen und 
regenerieren kann. Ebenso wäre der biologische Sınn darin zu sehen, den Menschen mit langanhaltenden (chronischen) All- 
tags-Konflikten nicht allzu sroßer Intensität (z.B. Stinke- bzw. Witterungskonflikte [Schnupfen]; leichte Revierangstkonflikte [Husten]; 
leichte Selbstwertkonflikte [Knochenschmerzen]; u.ä.), die kaum eine Möglichkeit haben, ihre Konflikte real zu lösen, mit dem na- 


türlichen Automatismus der chrono-zyklischen Heilungsphasen-Einschaltung dabei zu helfen, ihre bis zum Herbst auf- 
gebaute psycho-biologische Konfliktmasse jedes Jahr in der Winterjahreshälfte (zumindest zum Teil) wieder abzubauen 
bzw. nicht allzu groß werden zu lassen. 

Etwas Tadel für Karstedt-Kaiser 

Wenn intelligente Menschen wie Karstedt-Kaiser mit spektakulären Auftritten zu heilkundlichen Angelegenheiten so auf den 
Putz hauen, dann sollte man doch wohl erwarten dürfen, daß sıe die mittlerweile 40 Jahre alte Germanische Heilkunde (an- 
fangs hieß sie Neue Medizin) zu schätzen wissen, mit der Dr. Hamer in Medizin und Heilkunde das längst überfällige materialis- 
tisch-dualistische Paradigma gebrochen und das Tor zum ganzheitlich-spirituellen NEUEN DENKEN des Wassermannzeit- 
alters aufgestoßen hat! Erschreckend naiv von Karstedt-Kaiser ist auch das Festhalten am (von der Rockefeller Foundation inszenier- 
tem) UFO/Außerirdischen-Schwindel (siehe DIE UFO-LÜGE). Auch ihr Verteufeln von Alkohol ist nicht hinnehmbar, denn 
deutsche Männer haben schon immer gern Bier und Wein getrunken — und das ist gut so und soll so bleiben! 


Der Sieg über die CORONA-Diktatur wird auf weltanschaulichem Schlachtfeld errungen! 
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